
Geschlechtliche Vielfalt in der Gesundheitsversorgung 
Daten des LGBTIQ +-Gesundheitsberichts 2022

Erhebung der Daten von 1.097 LGBTIQ+-Personen, davon 372 trans (53 %),  
inter* (3 %) und / oder nicht-binäre Personen (44 %)

Gesundheitszustand 
schätzten ihren Gesundheitszustand 
als (sehr) gut ein − im Vergleich zu 
74 % der österreichischen Gesamt-
bevölkerung.
schätzten ihren Gesundheitszustand 
als (sehr) schlecht ein − im Vergleich zu 
6 % der Gesamtbevölkerung.

Personen fühlten sich „sehr“ oder „ziemlich“ gut über das Gesundheitssystem informiert.
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Körperliche Erkrankungen 
12-Monats-Prävalenz

Psychische Erkrankungen 
12-Monats-Prävalenz

Allergien
chronische  
Rückenschmerzen
chronische  
Kopfschmerzen

Asthma

Bluthochdruck

entzündliche 
Darmerkrankungen

Depression

Angststörung

Burn-out

PTBS*

Essstörung

Zwangsstörung

Zufriedenheit mit med. Versorgung

waren mit der medizinischen Versorgung 
mittelmäßig oder (eher / sehr) zufrieden.

waren mit der medizinischen Versorgung 
(eher / sehr) unzufrieden.

Diskriminierungserfahrungen im  
Gesundheitssystem

gaben an, in den letzten zwei Jahren im 
Gesundheitsbereich diskriminiert worden 
zu sein. Zurückgeführt wurden diese 
Erfahrungen auf:

ihr Geschlecht

ihre sexuelle Orientierung

ihre Behinderung(en)

ihr Alter

ihre soziale Herkunft

ihre Herkunft / Hautfarbe / ihren Akzent

ihren Familienstand / ihr Elternsein

ihre Religion

andere Merkmale

Transitionsspezifische  
Gesundheitsversorgung

Inanspruchnahme von Gesundheitsangeboten 
im Zuge des Transitionsprozesses  
(% mit Kostenübernahme): 

Psychotherapie (31 % mit KÜ)

Hormonersatztherapie (63 % mit KÜ)

geschlechtsaffirmative Operationen  
(29 % mit KÜ) 

Epilationsbehandlung (1 % mit KÜ)

logopädische Therapien (8 % mit KÜ)
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*) Posttraumatische Belastungsstörung

20%

19%

Je 
4/10

2/10

6/10
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36%
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18%
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